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Freundlichkeit ist eine Sprache, die 
Taube hören und Blinde lesen 
können. 
 

Mark Twain 

Liebe Freundinnen und Freunde der Colbitz-Letzlinger Heide,  
 

der 339. Friedensweg beginnt am Sonntag, dem 05. Dezember 2021 

um 14 Uhr im Ortsteil Kloster Neuendorf. Unser Treffpunkt ist neben der 

Gaststätte direkt an der B 188. Die Wanderung wird knapp 3 km lang sein, kann aber 
auch eingekürzt werden, wenn das Wetter allzu schlecht ist oder die Zeit vorangeschritten ist.  
 
Es ist der zweite Advent, darum begleitet uns wieder der Weihnachtsmann. Wie immer ist 
unser Weihnachtsmann interaktiv. Er verteilt nicht  nur kleine Geschenke, er sammelt auch 
Gaben ein. Und weil so ein Weihnachtsmann ein alter Herr ist, wollen wir seinen Sack nicht 
unnötig beschweren. Er sammelt Geld ein, welches der Kita „Weltkinderhaus“ in Magdeburg 
zugutekommt. Im Internet ist die Kita unter der Adresse 
https://www.vs-gliederungen.de/kjf-ggmbh/kindertagesstaetten-und-horte/stadt-magdeburg/kita-weltkinderhaus-magdeburg 

zu erreichen. Mit dieser Kindereinrichtung verbindet uns eine jahrelange Freundschaft. In 
diesem Jahr konnte der Weihnachtsmann (und somit wir) die Finanzierung einer Theater-
aufführung zur Friedenserziehung übernehmen. Nun haben sich die Kinder gewünscht, das 
Wasserwerk in Colbitz zu besichtigen.  
 
David Schliesing wird auf dem Friedensweg Texte von Wolfgang Borchert lesen.  
 
Vielleicht kann der Ortsbürgermeister schon etwas mehr sagen zu den 
Jubiläumsfeierlichkeiten zu 790 Jahre Kloster Neuendorf und zu 130 Jahren Feuerwehr dort 
sagen. Vom 19. bis 21. August 2022 soll dort gefeiert werden. Und den 800. Geburtstag sollte 
Kloster Neuendorf ohne militärische Nachbarschaft feiern! Dafür sind wir unterwegs. Unsere 
Wanderung führt auch über den Festplatz des Ortsteils.  
 
 
Wir bitten um Einhaltung der aktuell gültigen Bestimmungen zur Eindämmung der Corona-
Pandemie. 
 
Zum Arbeitstreffen finden wir uns am Mittwoch, dem 08. Dezember 2021 um 19 Uhr in 
Magdeburg in der Ebendorfer Straße 3 im Beratungsraum der LINKEN ein. 
 



Wie bereits angekündigt, fanden vor dem Amtsgericht Bonn wieder ein paar Gerichts-
verhandlungen im Zusammenhang mit unserem Besuch in Salchau im Rahmen der 
Gewaltfreien Aktion GÜZ abschaffen 2020 statt. Einige Termine wurden verschoben. „Schutz 
der Gesundheit aller Verfahrensbeteiligter.“ ist auf der Ladung zum neuen Gerichtstermin zu 
lesen. Mehr zum Schutz von Leben und Gesundheit nicht nur der Verfahrensbeteiligten, 
sondern von vielen Menschen auf der ganzen Welt können die Richter*innen bei einer 
anderen Rechtsprechung gegenüber dem Militär und seiner Machenschaften beitragen! Immer 
wieder werden unsere Anträge auf Ladung aussagekräftiger Zeugen abgewiesen. Diese 
Zeugen können belegen, was so bei den Einsätzen der Bundeswehr nicht stimmt. Inzwischen 
wurde der Einsatz der Bundesluftwaffe im Zusammenhang mit den Protesten gegen den G8-
Gipfel in Heiligendamm im Jahr 2007 für rechtswidrig erklärt. 
 
Eine Frau, die im Oktober vor Gericht stand, ist Hebamme. Ihr Beruf ist am weitesten vom 
Militärischen entfernt. Sie begleitet Menschen auf den Weg ins Leben, während es Aufgabe 
vom Militär ist, Menschen zielgenau aus dem Leben zu befördern und dafür noch befördert 
werden, wie Oberst Georg Klein, der im Jahr 2009 das Bombardement des Tanklastzuges 
veranlasst hatte. „Das Üben für einen Krieg setzt die Bereitschaft zum Führen eines Krieges 
voraus. Das Leben von Menschen im potentiellen Einsatzgebiet ist damit bedroht, aber auch 
mein Leben. Jeden Tag ist die Gefahr gegenwärtig.“ 
 
Einer der vor Gericht Vorgeladenen bezeichnete das Gefechtsübungszentrum als Unrechtsort, 
der geschlossen werden muss. Während des Krieges im ehemaligen Jugoslawien leistete er 
humanitäre Hilfe. Von der Aktion im Jahr 2019 will er einen Teil seiner Geldbuße nicht 
bezahlen. Ihm drohen somit acht Tage Erzwingungshaft. Diese Erzwingungshaft sieht er als 
Mahnwache hinter Gittern. Sein Schritt soll entsprechend begleitet werden. Dazu wird es 
demnächst Informationen geben.  
 
Am 12. November 2021 hat sich die Bundeswehr selbst zu ihrem 66. Geburtstag mit einer 
Anzeige in vielen Medien gefeiert, die da lautet: „Im Auftrag des Parlaments. 66 Jahre für die 
Freiheit.“ Das deckt sich mit den Aussagen vieler Offiziere, die immer wieder behaupten, 
dass die Bundeswehr eine Parlamentsarmee sei. Die Schüsse einer Parlamentsarmee sind 
genauso tödlich, wie die jeder Armee! Für den Einsatz in Litauen, der jetzt oft auf dem 
Truppenübungsplatz Altmark selbst in Zeiten härtester Einschränkungen zur Pandemie-
bekämpfung geübt wird, gibt es aber keinen Beschluss des Deutschen Bundestages. Er gilt 
offiziell nicht als Auslandseinsatz, so Tobias Pflüger. Was ist der Einsatz in Litauen dann? 
Als Bundestagsabgeordneter weilte Tobias Pflüger einer Übung in der Heide bei, in der 
eindeutig Angriffsszenarien trainiert wurden.  
 
Wir haben auch nachdenkliche Menschen in Roben im Gerichtssaal erlebt. Aber auch diese 
konnten sich noch nicht dazu durchringen, unsere ordnungswidrigen Handlungen im Kontext 
zu den Verbrechen zu sehen, die staatlicherseits auf dem Gelände begangen werden. 
Schließlich hat sich die Rechtsprechung von den Hexenverbrennungen im Mittelalter bis 
heute schon entwickelt, so fehlt noch ein bisschen. Auch bei Ordnungswidrigkeiten gibt es 
den Rechtfertigenden Notstand. Dieser wurde in den Gerichtsverhandlungen noch nicht 
gesehen.  
 
Viele der Einlassungen vor Gericht sind auf unserer Internetseite zu finden. Wir bemühen uns 
um Vervollständigung. 
 
 
Euer 
 
Helmut Adolf  


